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Modalitäten für die Durchführung des Spieltagsbetriebs –  
Nationales Kinderhandball-Festival (KiHbF) 

Olten, 11. Mai 2026 

 

 

Grundsatz alle Kategorien 
• Für die Teamaufstellung die Hinweise «Heim» und «Gast» bei der Spielerbank/Auswechselzone zu 

beachten. 

• Der Spielball wird von der Spielleitung gestellt; entscheidend ist, dass die kleinste Kinderhand den 
Ball gut halten und fassen kann 

• Erstgenanntes Team hat Anspiel 

• Die Spielzeit für alle Spiele beträgt 13 Minuten ohne Auszeit, Team-Time-Out und Seitenwechsel. 

• Sollte ein Team zur entsprechenden Anpfiff-Zeit laut Spielplan nicht spielbereit sein, wird das Team 
in die laufende Spielzeit integriert. 

• Die Altersklassen U11 und U9 bestreiten 6 Spiele am Spieltag, die Altersklasse U7 bestreitet 5 
Spiele am Spieltag. 

• Die Spielrunde 1 im Minihandball (U11C und U9C) an beiden Spieltagen beginnt mit Softhandball (, 
anschliessend wird auf Minihandball umgestellt. Je nach Gruppeneinteilung ungleich 6 Teams wer-
den nicht alle Teams mit Softhandball am eigenen Spieltag beginnen können (betrifft am Samstag 
die Gruppe (U11C-3 / U9C-2 und am Sonntag U9C-2). 
Am Sonntag bestreitet das Team T7 in der Gruppe U7B insgesamt 6 anstatt 5 Spiele. 

 

 

Softhandball U7B / U9B / U9C / U11C 
• Offensive, ballorientierte Manndeckung über das gesamte Spielfeld (Ausnahme U7B: freies Spiel) 

• Torwürfe hinter der Mittellinie zählen nicht 
 

 

Minihandball U9C / U11C 
• Offensive personenorientierte Deckung über das gesamte Spielfeld 

• Torwürfe hinter der Mittellinie zählen nicht 
 

 

Für alle Spielformen U7B / U9B / U9C / U11C 
• Die Spiele werden zentral angepfiffen und beendet (mittels Sirene oder SR-Pfeife) 

• Ab 5 Toren Differenz nimmt das führende Team eine*n Spieler*in vom Feld; hierbei ist zu beachten, 
dass ein*e bereits erfahrene*n Spieler*in vom Feld zu nehmen ist. 

• Den Kindern seitens der Spielleiter*innen unbedingt erklären, wieso gepfiffen wurde 

• Die Spielleiter*innen pfeifen dem Niveau entsprechend, damit auch ein Spiel entstehen kann 

• Die genauen Spielpläne sind online verfügbar 

• Die Spielergebnisse werden beiden Teams unmittelbar nach Spielende mündlich mitgeteilt. 

• Es wird keine Rangliste erstellt. 
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